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PrdPiflnge gljarabe.
i.

üluf feft gefügter Unterlage 
©djmaiift immerbar mein metier íjStan;
3<h förb’re Sajtén oljne Slagé 
Unb unbenagt nenn ,-jciten;aiíjn.
Süt Sefjnfudit fdjroeijen Seine Stifte 
Cft gegen meine ©rétijén [jin,
Sa iclt bent roectjfetnben ©efcfjicfe 
©in nnitjrljaft treues Silbnifj bin.

II. imb III.

©S in root eins ber größten ©iiter.
Sas Sir bic Sorfefjung gefetjenft!
0, fei it)in nets ein treuer Suter,
Sas cS ja liebevoll Siel) lenti.
Senn ijaft Su biefcit Sdiag verloren,
©inb botié greuben Sir entriieft. —
Sod) nianfdjc äöefen finb geboren,
Sie nimmer fein itiefiy entjüctt.

I. 11. III.

gd) bin ein blauer, lieblicher See.
Um beit fidj jivei Siilfcr beinerben ;
©San, jriebfertig blitte id) in bic Söl)’-------
Sßer mirb ívoljl am ©nbc mid) erben ?

i?rei5:
„^rt ft to in t Id) e é r j<üj lit n g eu"

von 4$ret ."parte.

®uflüfimg: Snmftag, L’iS. Viovcmbcr 1896 im 'JicucS S'ol. SolfSMatt.

fitter uub djiifil loirfenbcS 97iittel gege 
X>ii!)iicraiiflnt, ^rtmüc
leu an ben 3fU:?f»h:c.t 
perien nub alle übrige* 
harten yauhuudjenuigeu
W i I* k u it g 

{jarantirt.
2md) bie Vívó­
téren ju bcjicl)en

L. LOSER’S ssouriftciivfiflitci*

grau: „3ki bent fd)led)ten 38 etter mill fr Su jur gagb ?"
Siaitn : „Su nmditcft bodijmorgcn einen »afenbratcu
grau : „'liber grant, ausnabnisrocife fönntelt Su bod) einmal............

bas Sienftnnibdieit fdiicten !"

e Smsehlag jur humoristischen Wochenschrift

„NEUES POLITISCHES VOLKSBLATT“ -Jjgíö

3nfettion8-ffiebäbt
tti »lt 5»gef|)alitnt $ttin«lle tit tu 

3*1 «ne 10 ti., «»«Unt HO $f.

Erscheint jeden Samstag.
vN-

pUjmmsmsnt monniltdj 
sammt Neues Politisches Volksblatt 95 kr.

iSubgpeft, 14. 'November 1890, -M Neues Politisches Volksbiatt samrnt Witzrakete Loco 8 kr. k-

«ic fenitt ihn.
dritter 3ohrgnng.

xtnhaltöVCt|etd)itiff: Soppelfinnig. — ©in Sdjrecfbilb ber 
Hjantapc. -tas ©eburtstagstmb. — gm Ijödjftcu Schmer*. — ©e- 
Taf)rltdj. — Ser vértanúié Sraftmcffer. - Sie id,iißfcftcn Treiber — 
;,ufuu)tsbtlD. - Ser Verliebte. - «orfdjncllc Siagnofe. - Seplacirte 
nets - ~ traurige golgen eines militari,V“
- ‘ „. L-ntgegeiifortimcnb. — Sie rtd)tige gnftanj. — ©in aufmerf«
HÄ'“' “ve-t,7 £in^“ItiBer tinörucf- - Gin Sjiaul wU. _ El

• v-H m ^en't,tuu8- — ®urch Shatfachen miberlegt. — ©i,?c
funnfe.t,bltcl,e Kobe. - Ülorb unb ®üb. - Schmieriger ffleg. - gm 
Lifer. iejirbtlber. — ioilcitemftontrafte. — Sie DJiobe unb 'nie
SS&T C^mCiri,dHtC ^ - *><* ^eni,: üb @t
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Englische parbe-Seife
Im Hause zu fSrben. Färbt in jeder Farbe und Nuance.
Unentbehrlich -------------------------

in jedem Haushalte

Grösste Eleganz 
Ersparnis.

und

Schmutzt weder 
die Hände noch 

das Geschirr.
Diese Färbe - Seife 
wascht und färbt auf 

einmal.

Affe Kleider
werden zu NEUE 

gewandelt.
um-

D'e Seife wird in Kist­
elén zu 6 Dztd. in einer 
oder mehreren Farben sor­
tirt verpackt und in Yer- 

schieiss gebracht.

Wird zum Färben von 
Seide, Foulard, Brokat 4t- 
lass, Sammt,Plüsch,Spitzen
wdna]1l Gattungen feine 
V\ ollstoffe bestens emn- 

fohlen. 1

WF8L 
SMP

Mit dieser englischen Fär- 
bc-Seifo kann Jeder in ein 
wenig heissem Wasser — 
binnen fünfzehn Minuten 
Kleider, Blousen, Yor- 
hänge, Sacktüehcl, Krügen, 
Seidenstoffe, Blinder, Spit­
zen, At lass, Sammt, Sei­
den- und Zwirn-Handschuh 
11 cm den, St nun p ív. S traitss- 
fcdomi, Strohbasthüte und 
mehreres Anderes färben.
^(Je.1! IjCiT SilTü

und

Mi
0'%
Km
'KM
r- ^ -

m

Waschecht

I^ATE^TiST IN DgRl
" SflKZENWEUi

cciTtfärbfo 
schißssßfT nicht ab.
Jedes Kleid wird wie „neu“ 
und aufs modernste ver­
wandelt; ist aifi frei und 
"di.irt nicht den Stoff, 
kreis per Stück ll) |ir. 
(schwarze 50 kr.) und kann 
mit diesem eine ganze 
l'oüette gefärbt werden. 
Jedem Stück liegt die Ge­
brauchsanweisung bei und 
empfehlen solche dem w. 
Publikum zur gefl. Beach­

tung.

@s
Km
KM0m
0-mKm
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TL I .f cltest<LÍi £ in <6ei« oagly:eil

,*», *='! UW Loiidan.

WEÍ1UFR MÄTVR“K , 1 kh SONNENSCHEIN L1PÓT
n |8»Sy-uU szaffl. Budapest, V. kér, Bálvány uteza 5.

überall ju haben, ^
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2lbmimitrnttou:
9?IIba41 cft VI, !)iétini)fiafíc 14. Hr. 46. 2(6mmemcnt mmtatlid)

irtmmt Jtenes fficíuifdses fMfsblött" 95 ír.

6in Srfjrcdínlb bcv ifUjnntnfie.

..-íic ivottén midi alfo nidit meder anljüren, mein fjrüutein?“ 
„„yatjren S ie nur fort, mein ^err!'“

„Vn ijuubcrt ^atjren fjat jcbcr Sdjiifter uub Stíjncibcr 
leinen fyiugoppavat.“

Stub ent: Gmtfcgtidjer ©cbanfe — bann feine 
eigne £Dtafd)ine oerfegt 31t Ijabcn.

J

I



dt>2 Das (§c6urt§tag§tinb. © c f ä fj r l i ri).
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VerJ^viJéZ.

So! — 3a, 10as ift Conn bös?"

©rojjmüttcrícin int
Scljnftufjt fijjt 

Unb bénít vergangner 
Seit,

Sor itjrer i&ecíc gictjt 
vorbei

Der Qngenb ©eíigfeit.

5m íjMjften ©djuteiM.

„Du, Setter, más ifi benn Das für eine gtgur?"
„„DoS iü 'ne Scberpuppe, an ber matt feine ííraft für 

?lr.et iimt;er mit einer SBatfificn menen fann, ict) mert' 
Dtr’ö gteiefs jeigen.""

Sranfcr Sauer: Sitte, tvaS fodjft Du ba?
3’ran (fdtlucbjenb): Üitübei mit Speit
Satter: Stdi, gib mir tvas f) er über, bann fann id) rttfjig fierbett!
5van: 9ia, Sitter, ’S iS ja für ben ScidjenjdjmanS!

-©rofjvätcrdjen tritt teije ein, 
£)ä(t einen Stumenftraup

feiner 9icd)tcn, fietjt verjüngt 
Unb übcrgtücfitd) au».

@r ift ber ©rite, ber 51t itjr 
©eburtStagSivünfdje fpridjt — 
SS r oft et ja, roic’S ©prndjtein

jagt,
Die alte Siebe nidf)t!

F. F.

©tubent (in ber ifneipe): Seltner, §at)ten!
3- r c u tt b: Du, nidjt fo taut, fonft fommt unfer 

©djnciber, ber britben am Difdje figt, unb tritt and) 
©ctb fjaben!

Der berf turnte Uralt metier.
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ireifer in X=.yaufcn fiitb auf cin fddaueé Slittcl verfallen, 
11111 ,u* icücn tie Seblfdniffe ter Sonntagsjäger 31t fduifeen; tie Sduiffe
séfen jefet an.iatt in tie Seine — in tie 2 tel

21 r51: 3d) ftnte tier in ter $>er;acgcitt eine betenflúte 
Stnfdm'eűung, tie unbetiugt entfernt mértén umfe!

Satie nt (Srivaticr): Gntfdtultigen Ste, £>err Suitor, 
tat ift meine Srieftafdic, unt muß idt bitten, tiefe nidtt gan; 
unt gar entfernen ju mellen1

Sufnufteiitb. 363
QUuftration nebenfte^enb.)

„gräulein SDfelauie — mellen Sie tie Sietne 
mértén?"

,,„2lbcr id) babe ja mein 2)oftorc$amen 
nod) n i d) t gem ad) t!""

$er Verliebte.
Orel nad; feilte.)

GS fdireit ein foirfd) im 2Baltc 
9?ad) feiner §irfd)enfuf) —
Gr fdireit in briinffger Siebe 
lint fdjlagt tie Sauf taju.
Sie Sub iitteß Vergnügt fid)
9Jiit einem anbern yirid) —
Unt mäbrent er fingt unt feufjet,
3ít fie auf ter Siebeéfirfct.
■Stcrr ^irfií — mit Singen unt Senyén 
Oeminnt man ted) feine Sub!
9htr öerjeleit, graue ípaare,
Unt Renter — tout conmie chez nous!

i'orjtfjnclíc Xiaflitofe.

2ic írfiufifcííen Ircibcv.

\ X XX
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troffen V»

®nucr: Qa, - i (job fdjo 'feed), bag mi bee“'—. • xjw , I 1/uu iuiu 4.-uy , uu[j mi 
Keil grab an fo a faubmmner Stell’ treffen mujstc!

oli-i

Sep hu i tie Dieben v a it.

8 o g t f d).
. ,.55 a ter, fann mid) ber Seiner Befhrafen für Singe, tic idi gar nidu

getban Babe?
„„(Seroip nidit, mein 3unge.""
,,9ia, bann Brau die idi ja meine SlufgaBe nidit 311 ir.adien."

Svanrige iyolgctt ciitec’ tuilitimjtfjcti .Boniteure. 
I.

junger palmar3t (ter auf bem Safte einem grüuiciu torge= 
! fielt ifi): Sic fommen mir fo befannt oor, gniibigeS fyräutein! yabett 

Sic fid) nidjt fürs 1 id) bon mir einen .Qapn sieijen taffen?
ír acf fifd): 9icin, id) patte nod) nidit baS Sergnügeti.

„Sinnes ©igerl!“



■ ■ i:

Giitflcflcnfommcnb (fin űiifmeiffamcr ©attc.

.> Ví

31e í 11id)c § 5 r n u i cin: SBirb mein 23iíb and) aí)n(id) ? 
33í a í e r: Si'enn Sic cS burdjauS münjdjen, gewiß!

„®aß ®u mir aber gar nidjté mcljr jum 
©eburtítag fdjcnfft, finbe id) bod) align rücf= 
fid)tdio§!‘‘

„ „Qm ©cgentíjcit, íicbcS Sinb: Damen, 
toetdje bic Dreißig übcrf.í)rittcn, erinnert man 
nid)t gern baran, baß fie roicbcr cin $aí)r 
titter geroorben finb!“ “

ic vidjtigc juftnii]

.■SstöH?

9ía(í)I)aítiger (finbrucf

„lieber ein 3abr ift’S tv ebi fier 
3biten' nicbt bic Jpaitb gebrüdt!"

„„9t6er id) fviir'S beute nod)."" ,

baß id)9$ at taufieber bér 
{crcrbming, hier ;u raudien, . 
Wvrn ©emahl Verbieten?

©attin eines bc bereit Beamten): @S in gegen bie 
. . . gnübige ,>au, ivollen Sie es nicht 3brcm

x > s

•\J- 1/1

s-'/jrf.-i

If&SiKS

'S

X \ \ \
X \ -Xn x \
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6 i it 9J1 a it 1 voll üöaftrs Skfcljrniiß.
Xa Staatbanmalt Verlangt 3100a daljr’ 
S'iveg'11 micbcrbolten äßilbern,
Xodi ’S @crid)t tljnot b’ Straf er= 

barmungbocll 
Stuf ca dalir abamilbern.
„Gó g’langt idő’," fagt’S, „toeil mir cabin aa 
Sem Síitp'n nebma uiiiafjen,
Xcitn rccnti er nimmer fdiiafe’n to’,
Xc8 werb’it 3’meift oerbriafjen!"
Xa 2Baftl i8 a guate Sjjaut,
23üafet ab lei' Straf gcbulbi’,
5a, biamol fummt cbm 'S dobéin au8, 
2116 toaar cr gaiij unfdjulbi.
99ia’ Eat’it perit, ma’ fdiangt ealjtn 3ua, 
Set’ 2lrbat i8 net bárt —
Hub toia bö8 dabrl unta i8,
§at cr brcifj'g @ultcn bafpait.
Hub toie er gebt, ba fagcit’6 cabm:
„9J?ad| ’8 (9eit Xir redtt 311111 9?u6'n!" 
„da, ja," jagt er, „tájt faaf 1 glei’
2lit nagelneuen Stufe’n!"

,£ntrraí), íjcut’ freu’ id) mid) aber

urcíi ifjatfaefjen lviberlcßi.

auf bie Snöbcíl

91 it i ii ß fi (fi
Wtm.

„SBoju netjmen Sic bam fo Diet ©djadjtcín 
auf einmal? fie roerben QIjncn auf ben 

Stopf fallen!"

£crr (Oor einem ©aftbauje 311m fiutidier) 
ten Vierten gutter geleit, dd) merte in3miicbcn in bat 

Stutfdier (rtadj einer halben Sumte in’6 
bie Sterbe baten gefreffen. ÜBenn Sie and) bamit d too
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Giiic fintilfciitbíidje iölobe, 9torb uitb Siib. 367
(Sin ípinfceltürrer Seríiner 

ínt foeten mi (SifenBa6rt=(Soupé 
$lü6 genommen, a(8 ein mof)í= 
Beleibter SBiener etnfteigt 
nnb fid; an bér Seite beS 5Bcr= 
liners nicbertüßt, mobitrd) bér 
Sefctere ctmaő in’S ©ebrünge 
fenun t.

Seríiner: (S8 metre cod) 
Beffer, toenn fon gteifdifetoß 
bic yaíirtare nnd; bem (Sémid)! 
Besaiten müßte!

Sßtenrr: San S’ fro&, 
baß ’S net fc iS, benn fonft 
roaar’S gteid) gar nimmer bér 
5DW roertf), baß 3bna bie 
(SifenBaBn nőd) mitnefmiat, Sie 
gemäftetcr SmirnSfaben, Sie!

Mäy

Scijinicriger ÍOcg.
Srernbér: SSie főmmé idj 

benn Bier sum 58af)iiBofe?
(Sin Bei mi fd) er: SBorerft 

geben Sie gerabe au8, Bis Sie 
auf einen großen iBlafcfommen; 
bann Balten Sie fid) linfS, 
bann roieber redtS, bann geben 
Sie toieber ein Stiicf gerabe 
au8, bann menten Sie fid) 
roieber linfS, bann . . .

grember:§ören Sie, tiefer 
Sreunb, Sie motten mid) rorf)t 
Juni Sd)iangenmenfdien au8= 
Bitben?

3in (Hfer.
93 a t er (ju feinem SöbmBen, 

bas fein 93enfum in ber 5Zatur= 
gefdidte auSmentig iernt): 
Sa8 fag’ id) Sir, 3unge, beute 
fommfl $u mir nicbt eher iit’8 
23ett, atS Bi8 Su fämmtlicfje 
fßotopen unb 3nfufionStbierd)en 
im Hopfe baft!Sbcatcrbefudcr: 353aS hilft mir bie 33crfdrift, baß bie Samen ihre Jpüte in ber ©arberoEe 

aojngeben BaBeit, — bic ‘'lerntet müßten and) abgegeben mérten!
ÜBertrBtlbev.

Vor berVieilanfFalt". Rommt beim ber Sirgt tiodj nidjt halb ? 
er nur ftccfcn ?

o mag
G^cVjt^ran^e

Wmmi

. x



Sdjmcidjclíjafte Tate.
fjjrofcffor Simulier bcto 

itifirt mit einigen greunbeu 
int 2Balbc. 'Diait ver int 
fii) unb fiiibet erft itai) 
ftmtbenlangem llmberirreu 
cinen öanbtnaitu, bér bic 
Heine ©efellfdiaft auf feine n 
äöagcn nád) berStabtjurüd» 
beförbert.

„2Ba§ ftttb mir Stirnen 
fcfnilbig?" fragt bér fßro= 
feffor.

Tér 23aitcr hälfet fid) 
Verlegen hinter in ÖT hr. „3 a, 
miffen’g für one áöioljfufere 
frieg t halt 2 (S' u 1 b c n, für 
ane9)2 iftfnljre KSulbcn 
50 >i r e u 3 e r. iZtieil 'S 
aber nette Sent fein, geben

o i í c 11 Mt = ß o it t r n ft c.

Tai ^wnftßetiie.
Ter jperr 23aron bon öabe= 

niefetS
Thtmpt ndeS, tvaS er 6rnnd)t 
Tie Sleibcr, 'Diöbel, IJSfrrfee, 

felbft
Gigarren, bie er randit.

Tai yZcncite! Gr rabéit 
. iefet!

Gin (f-reunb ficht ihn nnb 
ruft;

„Ter 23 arc n ifi to dt ein 
fßraditgenie,

Stefet pumpt er ami' noch 
— Stift!"

suctf u3.Sogenhcjudjcr: 5ct?t 
roeip id) mirtlid) nidjt, ift 
cS l)ter im Tljcatcr fo 
furdjthar Ijcip ober fo 
fdjredltd) falt?

©cbnntcufpütlcr.
Tie bulbfamftenfDicnfdi’n 

ftnb bie SoDheamten, — 
beim jte fefeen Ginem 2[űeS 
nach-

fß •'m

i c 'Di o b c it n b bie (Galanterie.

'mm

sJi e ii 3 c i t:
Gin junger 'Diaun, galant unb 

nett,
Stopft feine Tonna iit'b

3 a g u e 11!
@d)äf erjeit:

Ta fnüpft er ihr baS Tüchlein 31t,
2Bcrtherscit:

Tarnt fchttürt' er ihr galant beit Sduth!

SBerantmortiiajer Oiebatteur: tiubreig »Hotter* Go roma, Sitcrarifdje unb Tructerei 21tticngcfetlfd)aft iBubapefh

«."■pipi

■.üvr

mm
§§pg
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RETODCHE Moliiiellfarheniittel
für den líavl.

Aiiíd; biefeá neue auSgpjeicbnete Prä­
parat fmb lutr im Staube, ohne pudi- 

t m ^pil l''f bie ©efunbíjcit unb ahne
%rmt etm.umg bee íöaut. ben Part blotib, lidjtbmun. bimlelbraun unb ídimari in 
r II m Sluqenblici bauevbait ju farbm ;$tt haben in «djaríjtcln in •> (shilbcn 
Baiiiipidepol in iler Apnllu-ke des Josel'von Töi ök* 

uil:t)K‘»l, Biönigsyusse \r. Jt» 
íMT" Pét Sefteílunaen bitten mir um bie innen,' SatfcenanqabT’- m bie'em %nr- 

jdibai geübte Snfeure Ibimen mit ,mpfef|len - 1 J at

Zahnschmerzen
\tller ?lrt nutzen momentán ttub fid)er entfernt bnrdi ben 

brand) beéhidiseIieiiZ;ilmex1r:ik1cs, metdur fid) in 
,vrifle feiner fidleren unb tafclnnitltiir Írnia roiitePerbrei- 
tiiiia unbSöcrübmtbeit ermorb'ti bat unb juflleicb als bas 
lufté Zului- mul .11 imilreiiiiguiigsii.ihei gebraucht 
wird.-preiä einer groben wlafdje 1 fl-, einer flcinen 50 fr 

Piibapeft in ber iipotl)rfe des

JOSEF v TÖRÖK,
Eí ün ij>sg:isse Ar. Ifi.

Fester Spitz!
iiiftorifdjcr ©cnfation§>Sofal* 

roman uon

i S S, EBENM.
I 160 ©eiten ftarf, broebirt
i Preis :$0 kr. Loko.
I pronrnv, mit gfraitfomfem 
I bung 65 fr. and) in ©rief- 

umrfen

IS Gemälde der
I

©arautirt bette? Parlier gabrifat in orig. Pacftmg
©Ultimi« unb Rifdibtafen per 3)jb................... ft. t—6
'Pariiét SameiuSidutbeits-Scbroamindten . . „ 2—6 
Original Peffatiiuiooclusivuni (Pell pórus)

nad) prof. ÜJlenfincta................... fl. 1.80—2.50.
^rriaatoren au§@laS,@ummi ob.©mail fl. 1.80
SoHeftiou für Herren.............................. fl. 3—10.—

Neu raten tute Dl liflrimtioivPanba.te „Diana 
Gürtel" mit fterilifirtenüluffnngefiffeu fl. 3.50—5.— 
Pei tintnabme oou minbeftenS fl. 10. 15% fjfabatt. 

Perfanbt bisfrrteft.
K E L E rr I J.

Budapest, IV. Bez., Koronalierczeg=utcza Nr. 17
Fabrik Rostély-utcza 15.

^Huftcirte ÖZtiienniumSs'l'n'i-oLDuranie gratis in geidjlofieiieni 
(Souoert

£ Ül

(Separar-Äusgafae des „Heues Politisches Volhblait“
gibt dem Volke Gelegenheit, sich mit den berühmten Werken der bildenden 
Kunst vertraut zu machen und die erläuternden, populären Texte, die jedem Bilde 

beigedruckt sind, regen zu fesselnder Unterhaltung in der Familie an.
Das Werk erscheint in 16 Heften von 10 zu 10 Tagen, jedes Heft enthält 16 künst­

lerisch vollendete Photographien nebst begleitenden Texten.

----- Prachtvolle Einbanddecken
für das ganze Werk, auch als Sammelms open su verwenden

sind durch die Expedition des

„Neues I *o!i< ií*s>eÍBe?»* Volksblatt“
und durch sämmtliche Trrfiken und Buchhandlungen ä fl. 1.20,

mit Postversendung- 1.40 zu beziehen.

JCefte 1—16 sind erschienen
und durch alle Buchhandlungen und Trafiken, sowie durch die Expedition des

,Neiies F^olati^ehes Volksblatt“
VI. Bez., Révayggasse i 4

und dessen Austräger zu beziehen.
Preis pro Heft SO kr. (mit Post Versendung in 
Oesterreich-Ungarn 35 kr., in das Ausland 45 kr.)

ln die Provinz wird nur gvgen Vorausbezahlung geliefert.
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’a DENTINE

BUDAPEST
29Avenue Andrássy29.

Dentine Mundwasser
das beste und angenehmste Mittel zur Conservirung der Zähne und dos 
Zahnfleisches ; dasselbe stärkt das Zahnfleisch, verhütet das Cariös werden 

der Zähne und benimmt jeden üblen Geruch des Mundes.

Gebrauchs-Anweisung.
Man gibt auf1 2 Glas Wasser 25—110 Tropfen und spült damit den Mund aus

1 ÍI.

Dentine Zahnpasta
und

Zahnpulver
aus unschuldigen Mitteln verfertigt, reinigt und macht die Zähne blendend 

weiss, ohne den Zahnschmelz im Geringsten zu verletzen.

Zahnpasta Preis fl 1. 
Zahnpulver Preis 60 kr.

Hs ist von Vortheil das Mundwasser und die Zahnpasta oder das Zahn­
pulver gleichzeitig zu benützen: während das Ersten- das Zahnfleisch 
stärkt und den unangenehmen Geruch des Mundes benimmt, reinigen 

Letztere die Zähne und verleihen denselben Weisse.

Hauptdepot für Ungarn :

BUDAPEST, ALEXANDER TÖRÖK
»Apotheke zur Oper<

mr Andrássy-út 29.

Kais, und honiul, konz.

UftllVERSÄL-SPEISENPULVER
des JDi\ Grüliis in Wien.

Bisher unerreicht in seiner Wirkung auf die leichtere Edslichheit 
(insbesondere) schwer verdaulicher Speisen, die Verdauung mi l lilnl- 
ic-iniguug, die Ernährung und Kräftigung de' Körpers, lndtm-.i w i',p 
es bei täglicli zweimaligen und fortgesetztem Gebrauche mittelbar' ‘bei 
vielen, selbst hartnäckigen L ;iden, als : Verdaunngsschwäche, Sodbren 
»en, Anschoppungen der Haucheiiigeweide, Trägheit der Gedünnt- 
Gliederschwäche. Katarrhen -ies Magens oder Disposition zu solrlieu' 
Hamorrhoidal-Leiden. Skrophi-ln. Bleichsucht. Gelbsucht, chronischen 
Hantaiisschlägeii. periodischem Kopfschmerz. Wurm und Steinlirank- 
heit, Verschleimung in der eingewurzelten Gicht und in der Tuberku 
lose. Bei Mineralwasser Kuren leistet ,-s sowohl vor. als während des 
Gebrauches derselben, sowie zur Nachkur vorzügliche Dienste — \ i
des Einnehmens: Nach dem Speisen einen Kaffeelöffel voll kam, 
auch Kindern eingegeben werden. Breis einer grossen Schachtel 

11. 1.26, einer kleinen >4 kr.
Hauptdepot in Budapest Apotheke des Josef v. Török. Depot 

Apotheker Hing,
Um sich vor Fälschungen zu hüten, wird aufmerksam 
gemacht; dass das echte Universal-Speise-Pulver mit 
dem Siegel des Dr. i rölis verschlossen und ausser der 

Schutzmarke mit folgender Adresse versehen ist:

Jt u.k. konzess. Iniv.-Speisen-I’uh er desBr. Giilis in Wien

Fried. LengitTs

■Sdjoit ber vegetabiliidie Saft allein 
ter öirtc in feit l'ieuirfiengebenieu als 
ba» anSge.^eidmetfte 3dKv.i!,e:t nii:t I be- 
tannr : ivirb aber bieicr 6ait .:.ict) ur- 
fdjrt't be-3 irruitber» auf (beim cti-eui SBcge 
511 einem Salfam bereiter, io geroiMit er 
erft eine nmitberbarc SBirfnu,:. 

x'v it vei ein man 9lbenb5 ba-:- ©efirfjt ober anbere yautftelleti 
bernit, io luivii iirt; irhüit am rolgcnbcn '.Morgen raft im» 
mcvMidic rxmbbcn boit tier .*paui, bic baöturl) blvnbcnb 
tuciH uitb 3ßvr Utivb.

2'-vier 'Beif.uit glättet bir im ö>tficf)te e; tftaubenen fRun- 
3eln it ui) iUiteruavbeu unb gibt i&m eine jug-.nb.idje ©efidjté» 
färbe: ber yau: verleibt er SB ei in*. ,art: eit mtö ,1 um. entfernt t B m yroffe
rötl)e. kXiZi.te:iev uub alle anberen Unreinheiten ber .van:. vUrei3 
einer finnre ornmt ©ebraiub-anweritna fl. 1.50.

Br. Lengiel’s BENZOE-SEIFE
Mii pit 1 r ' ife m l 1 bt i i: *

toeij- :ft Teuren. bie .jäten 'Bietungen bee iBaíiaui* jtt
beív: 1 5t: ! foüet HO [r.

-V>a iübwut i:;r U :t bei ^ufef b. T'ihöf. 911)0» 
t$ef r ,. t : m Laben bei X. ter iKiltfl, . 
ttHfn beit.it Slpotljefcu Ungarns.

Xrucf unb »erlag ber „Corinna" [iterance unb Sruderci-Ättien-flefeUfdiaf.. „ Subapef., Jtéuapgafie 11.

X X


